N ee vom 252 Nea 
Hi iſt die unangenehme Nachricht 


eingegangen, daß Kioſſe Muſtapha Paz 


ſcha bei Abukir ganzlich geſchlagen wor⸗ 
den. Nachdem Buonaparte die Ein⸗ 


nahme dieſer Stadt und die Niederlage 
der Franzoſen bet derſelben erfahren F 
batte, ſammelte er eine Menge Trup⸗ 


pen zur Wiedereinnahme von Abukir, 
und die Akzion, die vorfiel, war ſo 
blutig, daß von 6000 Türken, die 

daſelbſt befanden, wenige am es 
ben geblieben ſind. Selbſt Kioſſe Mu⸗ 


ſtapha Paſcha ſoll den Franzoſen in die 
Haͤnde gefallen ſeyn, nach dem er ſich 


Er gewehrt, und im dem Gefecht 


po an, 


WIE 


%o 


vos den Sr wieder eingen om⸗ 
. iv men. : 

Am 9. finb von bier 7 Kononier⸗ 
E fihamupg n mit Truppen gegen Aegyp⸗ 
i ten abgegangen. 
Ida harte: 12000 Mann auserleſener 


Kioſſe Muſtapha Pa⸗ 


Truppen zur Unterſtuͤtzung verlangt. Ih⸗ 
re Anzahl if aber nicht komplet gewor⸗ 


den, unb die angefuͤhrten find groͤßten⸗ 
theils Freiwillige. 

Geſtern kam hier ein Tatar als Kou⸗ 
rier von dem engliſchen Konful zu Alep⸗ 
Die Arne: des Großveziers, 
die ſehr langfam marſchirte, war noch 
3 Tagereiſen von Aleppo entfernt. Die 
Wiedereinnahme von Abukir durch die 


Franzoſen hatte in Syrien viele Sen⸗ 


n Arm verloren hatte. Abu ward ſazion gemacht. Dieſe Stadt liegt 17 


Tas 


— 


* 


2 vegiers ſammelte. Die Fe⸗ 
ſtung St. Jean d Aere iſt das Bollwerk 


eine Menge Munizion und Proviant das 
hin geſandt. Haͤtte Buonaparte dieſe 
Feſtung genommen, ſo war ſelbſt Kon⸗ 
ſtantinopel bedroht. Die Griechen und 
. Kopten in Aepypten halten es noch mit 
Buonaparte, weil ſie vor den Folgen 
ihrer Anhaͤnglichkeit beſorgt ſind. 
Der Kapitän Paſcha befindet ſich mit 
ſeiner Flotte noch immer bei den Dar⸗ 
3 danellen, weil man fortdauernd glaubt, 
(es daß die franzoͤſiſche Breſter Flotte da⸗ 
ſelbſt erſcheinen durfte. 
Aſchaffenburg vom 17. September. 
Vorgeſtern kam unſer Kurfuͤrſt von 
Wurzburg zuruͤck, und wurde mit den 
E25 größten Feierlichkeiten empfangen. Bald 


Karl, der Adjutant Baron von Ram⸗ 
beck, hier an, und uͤberbrachte dem 
Kurfuͤrſten einen ſehr ſchmeichelhaften 


RR digung dieſer Gegenden und des raͤn⸗ 
a kiſchen Kreiſes gegen den andringenden 
Feind der größte Beifall und Dank be: 

ä zeugt wird. Der Erzherzog bietet dem 
N Kurfuͤrſten, um das Landvolk zur fer⸗ 
0 nern Vertheidigung des Reichs unter 
K den Waffen zu laſſen, mehrere Kaval⸗ 
SS lerie und reiten de Artillerie an. Das 
Regiment Szekler iſt nun ganz da. € 
werden zu ſolchem nun noch 3 Regimen 
ter kaiſerliche Infanterie ſtoſſen, und 
das Regiment Szekler Huſſaren iſt bis 


* 


nerals Szenkereſti, der fi) bei dem Lande 


der Pforte, und es werden fortdauernde 


nachher kam ein Kourier vom Eriherzog 


ruͤſtet. 
Brief, worin für die tapfere Verthei⸗„ 


ſer Auflauf entſtanden. 
raumen Zeit haben die Janitſcharen wis 
der ihren Hauptmann Kara Ismaill kon- 


quartier des kaiſerlich⸗koͤniglichen Ges 


ſturm befindet, iſt zu Hoͤchſt, brei Mei⸗ 
len von Mainz. ; 
Die Frauzoſen wollen nun aus. jedem 
Orte 2 Gelſeln nach Mainz und Ehren⸗ 


breitſtein führen, zur Sicherheit, daß 
die Einwohner nicht zum Landſturm 
ſtoſſen. 


In Wetzlar, wo wieder Fran⸗ 
zoſen eingeruͤckt ſind, in Limburg und 
Weilburg iſt damit ſchon der Anfang 


gemacht. 


Frankfurt vom 17 September. 
Ein groſſer Theil der franzoͤſiſchen 


Armee iſt bei Mannheim über den Rhein = 
ſchon zuruͤckgegangen; 4000 Mann une 


ter dem Befehl des Dioiſionsgenerals 
Laval ruͤckten geſtern Abends in Mainz 


ein, und der Obergeneral Müller wird 
Man befürchtet, 
daß noch vor Ankunft der kaiſerlichen 


ſelbſt dahin kommen. 


Truppen etwas gegen, den Landſturm > 


verſucht wird, der 7000 Mann ſtark 


iſt. Doch iſt dieſer zum Empfang ge⸗ 


Semlin vom 12. September. 8 
Geſtern früh iſt in Belgard ein groſ⸗ 
Seit einer ge⸗ 


ſpirirt, und ihre Unzufriedenheit bei 
mehreren Gelegenheiten ſeinetwegen ges 


aͤuſſert, geſtern aber iſt ſelber eben als 


er aus dem Bade gehen wollte, von 
den Miß vergnügten mit ſammt ſeinen 


zwei Begleitern erſchoſſen worden. Hier 
entſtand ein auſſererdentlicher Tumult, 


und die Janitſcharen ſchienen ſich zu 


N leer den Den borgeruͤckt Das Haupt⸗ Thätlichkeiten vorzubereiten, bie aber 


bit 
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bis jetzt a noch nicht ausgebrochen find, 
Der Pafcha über dieſe Vorfaͤlle erſtaunt, 


ſorgte fiir feine Sicherheit. Er berief 
alle anweſenden Spahis in die Feſtung, 9 I ms ei⸗ 
ae nen umfiändlichen Bericht über die ges 


und ließ die Wachen doppelt beſetzen. 
Hierauf wurden alle Kaufmannsgewoͤl⸗ 
ber geſperrt, und was die Kaufleute 
an Baarſchaft, und Proͤzioſen hatten, 


wurde hierher in die k. k. Kontumaz 


gebracht. Auch mehrere Familien, be⸗ 
ſonders eie Vermoͤglichern, haben ſich 


an das dieſſeitige banatiſche Donauufer 


nach Boreſa gefluͤchtet. 

Paris vom 17. September, 

Die Jakobiner ſetzen hier noch immer 
ihre Anſchlaͤge fort. Auch geſtern wa⸗ 
ren wieder viele ihrer Anhaͤnger vor dem 
Rath der 500 verſammelt, welche die 


Deputirten inſultirten, und ſelbſt einen 


hieſigen Kommandanten: bedrohten. 


Als der Rath der 500 den Vorſchlag 


Jourdans verworfen hatte, das Vater 
land in Gefahr zu erklären, ſchimpften 


die verſammelten Jakobiner, worunter 


auch viele Weiber waren, auf Barras 
und Sityes, verlangten ihre Abſetzung, 
und aͤuſſerten, daß es ihnen nur an 
Piken ze. fehle, um das Vaterland ſelbſt 
zu retten. Die Thuͤre des Saals des 


Raths der 300 war ſo verrammelt, daß 


die Truppen den Deputirten Luft machen 


mußten. Auch in andern Quartieren von 


Paris waren Jakobinerhaufen verfam: 


melt, an die mehrere Menſchen heftige 


Reden hielten. Der Pallaſt Luxemburg 
iſt mit vielen Truppen umringt. Mehrere 
Deputitte, die ſich im Rath der 590 fo 


aus ſiſchten. 


ders ich, befinden. 


Vereinigte Niederlande 
Der hollaͤndiſche Admiral Story hat 

vor Anker unter de Vlieter den 31. Au⸗ 

guſt dem Direktorium zu Amſterdam ei⸗ 


drungene Uibergabe der Flotte an die 
Engländer erſtattet; in dieſem zeigt er, 
daß weder die Seeoffiziers, noch die 


Matroſen ſich ſchlagen wollten, und 
bei Annäherung der Engiänder mit ei⸗ 


nem auſſerordentlichen Freudengeſchrei 
ganze Stuckladungen ins Waſſer war⸗ 
fen. Als das Schiffsvolk merkte, daß 
einige Seeoffiziers noch zweifelten , ob 
fie Anſtalten zur Gegenwehr treffen fole 
ten, oder nicht, fo wurden gleich 7 
derſeiben ins Meer geworfen, wovon 
die Engländer 6 wiederum lebendig her⸗ 
8 2 N 
Man kann ſich den Zuſtand der Flot⸗ 
te ſelbſt aus dem erklaren, was Story 
an das bataviſche Direktorium in einem 
Bericht herkommen ließ: „Sie koͤnnen 


ſich (ſagt er) keine Vorſtellung von der 


re drießlichen Lage machen, in welcher 
ſich alle meine Offiziers, und beſon⸗ 
Der Geiſt des 
Aufruhrs auf den Schiffen iſt noch nicht 
gebaͤmpft. Hente fruͤh ward mir unter 
andern von der Fregatte Embuſcade bes 
richtet, daß die Equipage derſelben zu 


den beiſpielloſeſten Anordnungen uͤber⸗ 


gegangen ſey, fo daß fie ſich nicht ge⸗ 


ſchaͤmt habe, die barbariſche Bosheit 
zu begehen, und einen Mann, der ſich 
als einen Vertheidiger der Sache der 
Freiheit erkannte, über Bord zu wer⸗ 


Mu gezanft, wollen ſich mit einander hen und ertrinken zu laſſen, ohne daß 
elliren. i : 


U 


is den Offiziers möglich geweſen, et⸗ 
nr was 


x 


a daß ſich daher diejenigen Bürger‘, wel: 


ihrer Zuruͤckkunft einen ſehr guͤnſtigen 


; Haufen ausrichten konnte. 


dam, der volkreichſten Stadt nach Am 
ſterdam in ganz Holland, war es der⸗ 


zu unternehmen. Noch einmal, urthei⸗ 
len Sie aus dieſem allen, was ich mit 
dieſem verraͤtheriſchen und unmenſchlichen 


Mit dem Muth der kandbertheidiger 
scheint es nicht beſſer auszuſehen. — 


Er wollt 
Freiwillige aus derſelben herausziehen, 
um fie gegen die Engländer zu gebrau 
chen. Aber nicht einer trat hervor. 
Unwillig uͤber dieſes Betragen, entließ 
er ſie alle, mit der Aeuſſerung: ſie 


ſehen nur Soldaten zum Paradiren, 


aber nicht zum Fechten. Zu Rotter⸗ 


ſelbe Fall, als man bekannt machte, 
daß das Vaterland in Gefahr ſey, und 


sche freiwillig gegen den Feind aus zie⸗ 
ben wollten, zu meiden hätten. Die⸗ 


ſer Aufruf hatte die Wirkun z, daß 


nicht weniger als 30 Mann auszogen. 
Das empfindlichſte (heißt es) in einem 


Amtsbericht, was die Hollaͤn der bei der 
Uibergabe ihrer Flotte noch traf, iſt der 


Verluſt von ungefähr 100 fremden Kauf⸗ 


fahrteiſchiffen, welche im Texel lagen, 
und kurz vorher von der Regietung mit 


dem Verbot nicht auszulaufen belegt 
wurden; die Engländer ſehen dieſe Schif⸗ 
fe als gute Priſen an, und machten 
den Tag nach der Entchaſſnung unſerir 
Flotte ſchon Anftalten , die Kauffahr⸗ 
teiſchiffe nach England zu führen, 

Die hollaͤndiſchen Kommiſſaͤrs, vie bei 


= nn 2 — — ee en 
was zur Rettung Er Ungläiclichen | 


Eu von dem vortreflichen Zuftande 
der bataviſchen Landarmee erftatteten , 
lieſſen unter andern dennoch herkommen: 
„ein engliſcher General habe ſich geäufe 
ſert, daß die Landarmee, wenn es zu 


Amſterdam einmal brenne, vielmehr ei⸗ 
len werde, um zu lsſchen, als durch 
General Bruͤne hat die Amiterdamer ! 
Buͤrgermiliz als untauglich von Har⸗ 
lem nach Hauſe geſchickt. 


Hartnaͤckigkeit den Brand zu vermehren; 
dieſes ſcheine allerdings ein Vorbot zu 
ſeyn, daß Amſterdam von der Seeſeite 
ſehr wahrſcheinlich bombardirt werde.“ 
Man berathſchlagte ſich ſogleich ber 
die Anſtalten, wodurch dieſe Unterneh⸗ 
mung koͤnnte vereitelt werden. 5 

Das hitzige Treffen bei Alkmaer zwi⸗ 
ſchen den engliſchen und bataviſchen 
Truppen, wovon im vorhergehenden 
Stuͤck ſchon etwas gemeldet wurde, iſt 
nicht den 11. ſondern den 10. dieſes 
vorgefallen; es ſind bereits die Beſtaͤt⸗ 
tigungen aus Amſterdam eingetroffen, 
daß es für die Holländer ſehr ungluͤck⸗ 
lich ablief. Es verurſachte eine allge⸗ 
meine Verwirrung in Nordholland; die 
Holländer raumen Alkmaer, und ziehen 
ſich gegen Anmſterdam zuruͤck. 

Der Angriff (heißt es in dem offi⸗ 
ziellen Amſterdamer Bericht) den unſere 
Armee am 10. d. gegen die Englaͤnder 
unternommen hat, it uns theuer zu 
ſtehen gekommen. Wir haben nicht al⸗ 
lein keinen Fuß breit Terrain vorge⸗ 
ruckt, ſondern wir find auch auf eine 
derbe Art geſchlagen worden. Nach 
vorläufigen genaueren Berichten, haben 
wie uͤber 409 an Todten, und faſt 
moch mehr an Bleſſitten, die Deferziom , 
zu den Englaͤndern nicht mitgerechnet. 


— — 


— Hinter Alkmaer gegen Petten uu 


ſind 


} 
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ſind unſere Vertheidiger weit vorgedrun | land, den hoͤchſten Grad der Sicher⸗ 
gen. Aber die Englaͤnder hatten in die⸗ heit von Frankreich verlangten, 
ſer Gegend verdeckte Batterten 7 lieſſen; London vom 10. September. 
die unſrigen anlaufen, und hernach, Durch die Sloop Sylph, welche 
da ſie dort waren, wo fie fie haben vorgeſtern von der Flotte des Lord Brid⸗ 23 
wollten, feuerten fie mit einer erſchreck- port, die in der Gegend von Oueſſant 
lichen Adhaltſamkelt, fo daß der groͤß⸗ kreuzt, zu Portsmouth ankam, hat 
te Theil unſerer Leute zu Grund gerich⸗ man die Nachricht erhalten daß die 
tet wurde. Am 11. und 12. konn⸗ ſpaniſche Eskadre von Rochefort von 
ten die Englaͤnder bis über Alkmaer 5 Linienſchiffen vor ungefähr: 10 Tagen 
vordringen, aber ſie thaten es nicht; [von da mit 16 Transportſchiffen nach 
ſie erwarteten die Ruſſen, um mit gan⸗ Breſt abgeſegelt ſehy. Dieſe Trans⸗ 
zer Sicherheit vorröcken zu koͤnnen. Die J portſchiffe waren mit Marinebe⸗ 
Engländer haben bei dieſer Akfion nicht [ düͤrfniſſen für die kombinirte Flotte zu 
viel verloren, weil ſie von ihren Bit⸗ Breſt beladen, paſſirten durch den Ratz, 
terien gedeckt waren. Man muß uͤber⸗J wurden aber hernach von unſerer Fre⸗ 
haupt bekennen, daß der Angriff von gatte Boadieea und einigen andern 
unſerer Seite eine Verzweiflungsunter⸗ Kriegsſchiffen ſaͤmmtlich genommen oder 
nehmung war, und daß wir keine gluͤck⸗ vernichtet. Die ſpaniſche Eskadre von 
liche Ausſicht zu erwarten haben z denn, I 5 Anienſchiffen hatte ſich in eine Bay 
Haben uns die Engländer, da ſi 4 noch ſuͤdwaͤrts retirirt, und, Admiral War⸗ 
allein waren, geſchla gen, was werden ren war bereits mik einer Eskadre von 
fe u wenn Die Ruſſen . ihnen der Flotte des Lord Bribport gegen fie 
ſtoſſen ? f detaſchirt worden. 

Heute (den 15. September) zirku⸗ Die heutige Hofzeitung enthält De⸗ 
lirt die Nachricht auf der Börfe, daß peſchen ven Sir Sidney Smith, die 
geſtern die Ruſſen im Helder gelandet 4 vom Berge Libanon vom 16, Juni da⸗ 

x find, und daß fie drei Tage a s 1 fire: find, Sie liefern den umſtaͤndli⸗ 


werden, und 1 — lieber Gott! chen Bericht Bon der ganzlich feblge⸗ 
wie wid’ gehen? — Der belgiſche ſchlagenen Expedizion Busnaparte s ge⸗ 
Merkur ſagt bei dem Schlu dieſer 3 gen Syrien. Wäre das Projekt Buo⸗ 
Nachricht: „Morgen wird von dem ba⸗ x naparte's gelungen, ſchreiht Sir SF 
taviſchen Direktorium wohl nach Paris ney, fo wiirde Konſtantinopel und ſelbſt 
eine Dankſagungsaddreſſe fuͤr die Er⸗ Wien den Schlag gefuͤhlt bab en. Zum 
Laubniß abgehen, daß wir uns von ‚glücklichen Ausgang der, Sache trug 
den Engländern durften ſchlagen laſſen“ / fehr vieles bei, daß die Füͤrſten und 
0 ſpeachen die Generalſtaaten im Chefs der Chriſten des Berges Libanon 

b September 1699 nichtz als ſie in ei⸗ und die Scheiks der Druſen ſich auf u; 
nem ſehr hohen Ton bei dem zweiten ſere Seite ſchlugen. 3 
Whelungstlaktat, vereinigt mit Eng⸗ 5 ae Age: 


U 


„ 


Sn Kuͤſten bei der Nore angekommen 
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ters und der Freundschaft eines Renege⸗ 


vergebens Verſuche gemacht worden, 


Die Ebene von Nazareth ward die Graͤn⸗ 


naparte 8, und fein Rückweg nad) Al⸗ 
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800 hatte ihnen in einem Eirktlar troſen ward darauf ſogleich guf bie hol⸗ 
das Betragen der Franzoſen g falle lande en Schiffe verheilt, und Admiral 
dert, welche mit kaltem Blute dle tits Mit bell biet es für uoͤthig, der hollaͤndi⸗ 
kiſchen Gefangenen zu Jaffa ermore ſchen Elte eine gehoͤrige Eskorte mit⸗ 
deten, uns fie aufgefordert, zwiſchen | zugeben, Das Admiralsſchiff von Story, 
der Freundſchaft eines chriſtlichen Ri der Waſhington von 74 Kanonen, iſt 
ein ganz neues Schiff, das goch gar 
nicht in See geweſen, und ſehr ſchnell 
ſegelt. Auch die hollaͤndiſche Fregatte 
Embus cade von 32 Kanonen iſt zu 
Varmouth angekommen. 
Der Erbprinz ven Oranien if. bei 
der engliſchen Armee in Holland ange⸗ 
kommen. Am 8. war der Peinz auf 
der Flotte im Texel, und ward von 
allen Schiffen ſalutirt. Diejenigen hol⸗ 
laͤndiſchen Matroſen, die ſich für den 
Erbſtatthalter erklaren, find ausgeho⸗ 
ben worden und bei den Engländern 
geblieben. Von Deal if noch wieder 
‚ eine zahlreiche Abtheilung engliſcher Trup⸗ 
pen nach dem Texel abgegangen. 
Vom Vorgebirge der guten Hoffnung 
hat man die Nachricht, daß die brit⸗ 
tiſche Eskadre unter Kommodore Lofack, 
welcher ſich auf dem Schiffe Jupiter 
von So Kanonen befand, die frangoͤſi⸗ 
ſche Eskadre in den oſtindiſchen Gewäſ⸗ 
ſern auf ihrem Wege nach Isle de France 
angegriffen, fie auf den Strand getrie⸗ 
ben und vernichtet habe. er 
Dieſe Schiffe verlieſſen am 10. Eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen 
den Texel, unter Eskorte von den 6 iſt in Nordholland angekommen. 
engliſchen Lintenſchiffen Glatton, Ber) Es wird noch eine dritte Expedizton 
teran, Ardent, Belliquenx, Monmouth, unter Kommando des Herzogs von Kum⸗ 
Oberyſſel und zweier ruſſiſchen Kriegs⸗ berland von England abgehen. Dis 
ſchiffe. Viele hollaͤndiſche Matroſen j Kavallerie verſammelt ſich zu Koydon, 
wollten ſich dem Abfegeln widerſetzten, und Man ſpricht von einer Aten Expedi⸗ 
eigerten ſich durchaus, die Anker zu sion gegen Holland 3 die aus Miliz be⸗ 
Acht Eine Abtheilung unſerer Das } - ee 


ten ohne Grundfäge (Buonaparte) zu 
wuͤhlen. Dieſes Eirkular hatte den ber 
ſten Erfolg. In Aere waren zweimel 


mich meuchelmoͤrderiſch umbtingen zu 
laſſen, und auch der freulofe Verſuch, 
Aere in dem Augenblicke mit Stumm 
einzunehmen, wo die Franzoſen um eie 
nen Waffenſtillſtand erſucht hatten, um 
die Todten zu begraben, half nichts. 


je der auſſerordentlichen Laufbahn Buo⸗ 


sypten ward mit Leichen bedeckt. 
London vom 13. Septen ber, 
Die Hollander in Suriname haben 
die Englaͤnder auf Martinique einge⸗ 
laden, Beſitz von dieſer Kolonie zu 
nehmen, und es iſt bereits eint Expe⸗ 
ditzon dahin abgegangen. . 
SGeſtern erhielt unſere Admiralität die 
Nachricht, daß die hollkndiſche Flotte, 
12 Kriegsſchiffe ſtark, gluͤcklich an un⸗ 


5 


: Rehm ſoll. Der Herzog von Pork er 


daſelbſte eine Armee von 60000 Mann. 
Gen u a. 

Die Noth in Genua muß Ah ei 
lich groß ſeyn, da ſelbſt die Pariſer Di⸗ 
rektorialberichte die Umfiände dieſer Stadt 
nicht mehr verbergen koͤnnen. 
beißt, die Engländer haben uns einen 


empfindlichen Streich durch die Hinweg. 
nahme von fünf Schiffen zugefuͤgt, 


auf welchen die Kommiſſaͤrs die ange⸗ 
zeigten Ausbeuten nach Toulon fuͤhren 
wollten; 


aus Rachläſſigkeit, oder aus einem Miß⸗ 
verſtand die Weiſungen, ſich unſerer 

Fivtte im Mittelmeer anzuſchlieſſen, 
‚Richtung nad) Zangen zu 


und ihr. 


einen tiem lichen Anhang 1155 dem Vol⸗ 
ke, aber der Handelsſtand iſt uns ab⸗ 


geneigt, weil ſeit 4 Jahren alles Kom: 
merz vernichtet iſt. Die Lieferanten wol⸗ 
len nichts mehr abgeben, weil fie oh⸗ 
nehin ſchon groſſe Forderungen an die 
Republik haben, und keine Bezahlung 
erfolgt. Wir erwarteten aus Paris 
500000 Livres; als aber dieſe in Ga, 


bvona ankamen, fo nahm fie Generel 


St. Cyr in Beſchlag, weil fein Korps 
von 19000 Mann ſeit 4 Monaten kei⸗ 
nen Sold erhalten hat, und auf dem 
Punkte war, zu revoltiren. In Genua 
iſt ein Direktor unſichtbar geworden, 


tin zweiter hat abgedankt, und, der 


dritte iſt ohne Schwungkraft. 
wieder ein neuer 


Dieß iſt 


Beweis, wie ſehr die 


Franzoſen ſich beſtreben, j 
„jedem Staat 
den hoͤchſten Grade des. Gluͤcksſtandes 


nr verschaffen. 


3 „Es 


ſie verfehlten aber, ſey es 


Baumblaͤtter. 
gen liberläufern, die geborne Italiaͤ⸗ 
ner ſind, glauben darf, fo leiden ges 
gen waͤrkig die Franzoſen auf ihrem 
verhungern. 


werfen die Gew 


wieder i ba werden. 


den. x 


Andere Nachrichten 7 welche ah 
aus dem Hauptquartier der kombinir⸗ 


ten Armee kommen, melden, daß die 
1 Grangofen ſich aus dem Genueſiſchen zu⸗ 


ruͤckziehen. Sie haben in Genua und 
in den übrigen genueſiſchen Feſtungen, 


alle Arſenaͤle geleert und die Kanonen 


auf Schiffe gebracht, um ſie nach Frank⸗ 
reich abzufuͤhren, wenn anders die Eng⸗ 
laͤnder keinen Anſpruch machen. Die 
nach Genua gefluͤchteten italiaͤniſchen 


Patrioten haben den Befehl erhalten 5 


ſich nach Nizza zu begeben, wo fie, 


wie man ihnen verſpricht, eine Miliz 


tairrazion zu ihrem Unterhalt bekom⸗ 
men ſollen. Der Mangel an bebene⸗ 
mitteln im Genueſiſchen if. fo groß;, 


daß nach Auſſage der in der ſtegreichen 
Schlacht bei Novi gefangenen Franzoſen 


die Truppen ſchon mehrere Tage lang 
kein Brod mehr hatten, und die Pfer⸗ 
de kein anderes Futter, als Gras und 
Wenn man den haͤuft⸗ 


Müͤckzuge einen fo groſſen Mangel, daß 
ſie ihre Pferde ſchlachten, um nicht zu 
Die Soldaten lehnen ſich 0 
gegen ihre Gene ffigiere auf, 


„ miß handeln 
die Kommiſſaͤre, und eiten in ihre Hei⸗ 


math zuruͤck, wo fie aber von Cham⸗ 


pionnets Armee in ſavoiſchen Gebirgen 
Dieſe Ar⸗ 
ſchon zweimal bei Suſa, 
Feneſtrelle und Pignerol den Verſuch 5 
gemacht gegen Piemont hereinzubrechen, = 
iſt aber N ee wor⸗ 

. A 


mee hatte 


er 


„te hs enz ö at zn Nds 


Avertiffemente | 


A m kuͤn N ig un g. 


Bei den k. k. Wieliczker Salinen, 
vßird der einjaͤhrige podoliſche und Szezu⸗ 
rower Hanfbedarf von 4000 bis 5000 
Stein lizitazionsweiſe beigeſchaft, und 
den 1sten November 1799 obige Lizi⸗ 
J l tazion im k. k. Sälfnenmateriglamt zu 
5 Zufolge Verordnung vom 6 Septem- Wieliczka vorgenommen werden; es 
ber J. J. Zahl 14441 der Hochlͤblicheng werden alſo alle Lieferungsluſtige ein⸗ 
k. k. weſtgaltziſchen Hofkommißf on ſoll geladen, mit einem Vadınm von 130 
die königliche Krakauer Univerſſtät zur J Dukaten, am obgemeldeten Tage zur 
Beſetzung des durch den Tod des Profeſ⸗ „ Lizitazionstheilnahme zu erſcheinen. 
ſors Michael Bontſchalſki erledigten“ RR 7.2 
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Lehrſluhls der erſten Klaſſe im ſandomi⸗ 7 f Fe: ee RT 
a rer Gimnaſtum mittelſt öffentlicher Be : Von dem k. k. Pliezker 


Salinenmgterzehef | 
3 Bieliczka,. den 30. Sep⸗ 
tember 1709. 5 


kanntmachung alle diejenigen einladen 
welche vermoͤg den in k. k. Erbſtaaten 
zu beobachtenden Vorſchriften dieſe in }. 
Erledigung gediehene Stelle nach vorlau⸗ 
figer oͤffentlicher Pruͤfung proviſoriſch “ 
zu erlangen wuͤnſchen. * 
Sie macht daher Jedermann uͤber⸗ 
haupt und insbefondere bekannt: daß 
der gofte Oktober J. J zu dieſer vor 


23 


J. Michael Pachmaun, 
U a EEE SER DEREN 
kek. Matevialamtsverwolten,, „ 


den dazu abgeordneten Univerſitaͤtsmit⸗⸗ e ee ee ee 
gliedern abzulegenden Prüfung beſtimmt Fe 

worden, an welchem Tage die um das BR: TE 

erledigte Lehramt⸗werbenden Bittfieller bg” 38 
in dem Krakauer iggelloniſchen Univer- 5 

ſitaͤtskollegin nen haben, um aa u 

Beweiſe ihrer ſe und Faͤhigkei K 15 

ten zu geben. a i 16 Et 03 

7 1% 11 
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